Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 2681 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Martin, Haase (Kassel), 
Kühn (Hildesheim), Picard und Genossen 


betr. Erziehungsberatungsstellen 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die Zahl der in 
der Beantwortung der Großen Anfrage — Drucksache 
V/1198 — genannten 420 Erziehungsberatungsstellen in der 
Bundesrepublick Deutschland nicht ausreichend ist und im 
Rahmen der finanziellen Vlöglichkeiten planmäßig erhöht 
werden sollte? 

2. Stimmt die Bundesregierung mit uns in der Überzeugung 
überein, daß bei ausreichender Zahl von Erziehungsbera- 
tungsstellen durch deren prophylaktische Tätigkeit neben 
der Einsparung großer Summen für Heimerziehung den 
Familien und den betroffenen Kindern selbst viel Not er- 
spart werden könnte? 

3. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß durch eine No- 
vellierung des Jugendwohlfahrtgesetzes die Errichtung von 
Erziehungsberatungsstellen mit der notwendigen personel- 
len Ausstattung von einer Kann- in eine Pflichtleistung um- 
gewandelt werden sollte? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, sich zur sachlichen Verklä- 
rung der erforderlichen Schritte mit den Ländern und den 
karitativen Verbänden ins Benehmen zu setzen? 


Bonn, den 13. März 1968 


Dr. Martin 
Haase (Kassel) 
Kühn (Hildesheim) 
Picard 

Frau Brauksiepe 
Deringer 

Erhard (Bad Schwalbach) 
Gottesleben 
Frau Griesinger 


Dr. Huys 
Dr. Jungmann 
Dr. Klepsch 
Dr. Kliesing (Honnef) 
Dr. Ritz 
Rock 

Rommerskirchen 
Frau Dr. Schwarzhaupt 
Frau Dr. Wex 


Drude: Buciidrudeerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr, Hans Hegei, 532 Bad Godiisberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



